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Dachbegrünung 

Funktionen von Dachbegrünungen 

Dachbegrünungen bieten zahlreiche ökologische, 

klimatische und bautechnische Vorteile und 

gehören heute zu den wichtigsten Maßnahmen für 

nachhaltiges Bauen und klimafreundliche 

Stadtentwicklung. Gründächer können einen 

bedeutenden Beitrag zur Biodiversität und zur 

Lebensqualität in urbanen und ländlichen Räumen 

leisten. 

Ein zentraler Vorteil von Dachbegrünungen liegt 

im Bereich Mensch und Tier. Begrünte Dächer 

schaffen neue Lebensräume und dienen als Brut- 

und Rastplätze für Vögel und Insekten. Sie bieten 

Nahrung für zahlreiche Tierarten und können 

durch Elemente wie Totholz, Nistplätze, Steinhaufen oder Sandlinsen zu artenreichen Biotopen 

weiterentwickelt werden. Damit fördern Gründächer die biologische Vielfalt und unterstützen wichtige 

Bestäuber wie Wildbienen und Schmetterlinge. 

Auch das Stadtklima profitiert erheblich von einer Dachbegrünung. Gründächer wirken 

temperaturausgleichend, reduzieren Hitzeinseln im Sommer und tragen zur Abmilderung von 

Temperaturextremen bei. Gleichzeitig erhöhen sie die Luftfeuchtigkeit und verbessern die Luftqualität, da 

sie Feinstaub und Schadstoffe binden. Durch die Produktion von Sauerstoff und die Bindung von CO₂ leisten 

Dachbegrünungen einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Zudem erweitern sie das städtische Grün und 

steigern damit die Aufenthaltsqualität in dicht bebauten Gebieten. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist der Wasserhaushalt. Dachbegrünungen speichern Regenwasser und 

geben es zeitverzögert wieder ab. Dadurch wird der Regenabfluss verringert oder verzögert, was die 

Kanalisation insbesondere bei Starkregenereignissen deutlich entlastet. Ein Teil des Wassers verdunstet 

und wird so in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt. Dies macht Gründächer zu einer wirksamen 

Maßnahme im Umgang mit zunehmenden Extremwetterereignissen. 

Darüber hinaus bieten Dachbegrünungen einen erheblichen Schutz für das Bauwerk. Die 

Vegetationsschicht schützt die Dachkonstruktion vor UV-Strahlung, Hitze und starken 

Temperaturschwankungen, wodurch die Lebensdauer des Daches steigt. Gleichzeitig verbessert sich das 

Innenraumklima: Ein Gründach kühlt im Sommer und wirkt im Winter wärmeisolierend. Zusätzlich reduziert 

eine Dachbegrünung die Lärmbelastung – je nach Aufbau um bis zu 50 %. 

Neben den ökologischen und bautechnischen Vorteilen bieten Dachbegrünungen auch wirtschaftliche 

Vorteile. Sie steigern den Immobilienwert, können langfristig Strom- und Heizkosten reduzieren und führen 

in manchen Fällen zu einer Senkung der Abwassergebühren. Damit sind Gründächer nicht nur eine 

nachhaltige, sondern auch eine wirtschaftlich attraktive Investition. 

 

Vor dem Baubeginn zu beachten: 

Bevor eine Dachbegrünung angelegt werden kann, müssen einige wichtige Voraussetzungen erfüllt sein. 

Ein zentraler Schritt ist die Überprüfung der Statik, denn die Tragfähigkeit des Daches muss zur geplanten 

Begrünungsart passen. Extensive und intensive Dachbegrünungen unterscheiden sich deutlich im Gewicht, 

weshalb eine fachkundige Einschätzung unverzichtbar ist. Nur wenn die Statik ausreichend dimensioniert 

ist, kann ein Gründach sicher und dauerhaft installiert werden. 

Ebenso wichtig ist die Überprüfung des Dachs durch qualifizierte Dachdecker/-innen. Eine Dachbegrünung 

darf ausschließlich auf einem intakten Dach aufgebaut werden, da Schäden an der Abdichtung später nur 

schwer zugänglich sind und ansonsten hohe Folgekosten verursachen können. 

Abbildung 1: extensive Dachbegrünung, 
© Daku Italia, via Wikimedia Commons 
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Darüber hinaus sollten sich Bauherr/-innen frühzeitig mit möglichen Förderprogrammen für 

Dachbegrünungen auseinandersetzen. Viele Städte und Gemeinden unterstützen die Anlage von 

Gründächern finanziell, ebenso können Programme der KfW in Frage kommen. Wichtig ist, dass alle 

Förderanträge vor Baubeginn gestellt und genehmigt werden, da eine rückwirkende Förderung in der Regel 

nicht möglich ist.  

 

Extensive Dachbegrünung 

• naturnah und pflegeleicht 

• trockenheitsangepasste Pflanzen wie Moose, Sedum, Kräuter und Gräser 

• niedriger Pflanzenwuchs 

• geringe Aufbauhöhe von etwa 6 – 15 cm 

• geringes Gewicht von etwa 60 – 180 kg/m² 

• Dachneigung von bis zu 45° möglich 

• ab 15° Dachneigung → Schubsicherungsmaßnahmen gegen das Abrutschen des Gründachaufbaus 

 

Aufbau einer Extensiven Dachbegrünung 

⑤ Vegetation (z. B. Moose, Sedum, Kräuter  

 und Gräser) 

④ Einschichtsubstrat (8 - 10 cm) 

spezielles, technisch hergestelltes Substrat 

für die Dachbegrünung  

③ Schutzlage (0,5 - 1 cm) 

Schutzlage aus Vliesen oder 

Gummigranulatmatten → Schutz der 

Dachabdichtung vor mechanischer 

Beschädigung 

② Dachabdichtung bzw. Wurzelschutz 

Wurzelfest nach FLL bzw. DIN EN = Schutz 

vor Wasser und Wurzeln 

① Dach → ausreichende Tragfähigkeit vorab   

prüfen! 

 

Intensive Dachbegrünung  

• Aufenthaltsflächen für Erholung – 

ähnlicher Aufwand in Erstellung und 

Pflege wie ein Garten auf gewachsenem 

Boden 

• Pflanzungen von Stauden und Gehölzen 

sowie Rasenflächen und Bäumen  

• höhere Ansprüche an den Schichtaufbau 

und die regelmäßige Wasser- und 

Nährstoffversorgung 

• Höhe des Gesamtaufbaus beträgt bis zu 

100 cm 

• höheres Gewicht ab 300 kg / m² und 

aufwärts 

• eher Flachdächer und Tiefgaragen 

geeignet – Dachneigung bis max. 5° 

Abbildung 2: einschichtige extensive Dachbegrünung © Nadja Krause 

Abbildung 3: Intensive Dachbegrünung auf der Mall of Berlin, 
© Marcel-Alexander Janßen, LWK Niedersachsen 



Aufbau einer intensiven Dachbegrünung 

 

⑦ Vegetation (Stauden, Sträucher, Bäume, Rasen) 

 

⑥ Intensivsubstrat (20 - 35 cm) 

Vegetationstragschicht: spezielles Substrat für die 

Dachbegrünung (Mehrschichtbauweise) 

 

⑤ Filtervlies (0,5 cm) Kunststoffvliese 

 

④ Dränage (6 - 12 cm) 

Speicherung von Niederschlagswasser und Ableitung von 

Überschusswasser 

 

③ Schutzlage (1 cm) 

Schutzlage aus Vliesen oder Gummigranulatmatten → Schutz 

der Dachabdichtung vor mechanischer Beschädigung 

 

② Dachabdichtung bzw. Wurzelschutz 

Wurzelfest nach FLL bzw. DIN EN = Schutz vor Wasser und 

Wurzeln 

 

① Dach → ausreichende Tragfähigkeit vorab prüfen! 

 

 

 

Substrate für die Dachbegrünung 

Für eine erfolgreiche Dachbegrünung ist die Wahl des richtigen Substrats entscheidend. Da herkömmliche 

Blumenerde für Gründächer ungeeignet ist, kommen ausschließlich speziell gemischte Substrate zum 

Einsatz. Diese sind deutlich leichter, strukturstabiler und optimal auf die besonderen Bedingungen eines 

Gründachs abgestimmt. Deshalb gilt grundsätzlich: keine klassische Blumenerde verwenden! Ein 

hochwertiges Substrat für Dachbegrünungen ist ungedüngt, leicht und sehr durchlässig, damit 

überschüssiges Wasser zuverlässig abfließen kann und keine Staunässe entsteht. Gleichzeitig sorgt die 

lockere Struktur dafür, dass die Wurzeln gut belüftet werden und die Pflanzen auch unter trockenen 

Bedingungen optimal versorgt sind. Typische Bestandteile solcher Gründachsubstrate sind Bims, Lava 

oder Ziegelsplitt. Je nach Aufbau bestehen manche Substrate sogar vollständig aus diesen mineralischen 

Komponenten oder enthalten nur einen sehr geringen Humusanteil. Dadurch bleibt das Substrat langfristig 

formstabil und sackt nicht zusammen, was für die Funktionsfähigkeit eines Gründachs besonders wichtig 

ist. 

Pflanzmaterial für extensive Dachbegrünung 

Für eine extensive Dachbegrünung eignen sich besonders 

robuste, pflegeleichte und trockenheitsverträgliche 

Pflanzen, die Hitze gut überstehen und Wasser effizient 

speichern können. Typische Arten wie Mauerpfeffer 

(Sedum), Hauswurz (Sempervivum) oder Steinbrech 

(Saxifraga) haben sich auf nährstoffarmen und extremen 

Standorten bewährt und bilden die ideale Grundlage für ein 

dauerhaft funktionierendes Gründach. Diese Pflanzen sind 

speziell an die Bedingungen eines extensiven Gründachs 

angepasst und sorgen für eine stabile, widerstandsfähige 

Vegetationsdecke. 

Abbildung 4: intensive Dachbegrünung 
© Nadja Krause, LWK Niedersachsen 

Abbildung 5: Blühender Mauerpfeffer 
© Dan Keck from Ohio, CC0 via Wikimedia Commons 



Die Bepflanzung erfolgt häufig über eine Sprossenmischung, die direkt auf das Substrat ausgebracht wird. 

Der optimale Zeitpunkt dafür liegt im September oder Oktober, da die Witterung in dieser Phase das 

Anwachsen erleichtert. In den Monaten Mai und Juni kann die zunehmende Trockenheit die Etablierung der 

Pflanzen erschweren, weshalb diese Zeiträume weniger geeignet sind. Wer eine schnelle Begrünung 

wünscht, kann alternativ auf Vegetationsmatten zurückgreifen, die ähnlich wie Rollrasen verlegt werden 

und sofort eine geschlossene Pflanzendecke bilden. 

Darüber hinaus steht spezielles Saatgut für Dachbegrünungen zur Verfügung, das von verschiedenen 

Herstellern angeboten wird. Diese Mischungen sind exakt auf die Anforderungen extensiver Gründächer 

abgestimmt und fördern eine artenreiche, widerstandsfähige Vegetation. In der Praxis hat sich eine 

Mischung aus Sprossen und Saatgut bewährt. 

Nach der Aussaat oder dem Verlegen der Vegetationsmatten ist eine regelmäßige Bewässerung 

besonders wichtig, damit die Pflanzen gut anwachsen und sich stabil entwickeln können. In den ersten 

Wochen sollte das Substrat nicht vollständig austrocknen. Eine Düngung ist im ersten Jahr nicht erforderlich 

und sollte bewusst vermieden werden, da extensive Dachpflanzen an nährstoffarme Bedingungen 

angepasst sind und zu viel Dünger ihr Wachstum eher beeinträchtigen würde. 

Pflege und Wartung 

Damit eine Dachbegrünung langfristig gesund bleibt und ihre ökologischen Funktionen vollständig erfüllen 

kann, ist eine regelmäßige Pflege unverzichtbar. Grundsätzlich sollten Gründächer mindestens einmal pro 

Jahr kontrolliert werden, doch je nach Standort und Vegetation können bis zu vier Pflegegänge jährlich 

sinnvoll sein. Eine der wichtigsten Maßnahmen ist die Kontrolle des Wasserablaufs und der 

Dachabdichtung, damit Regenwasser ungehindert abfließen kann und keine Schäden an der 

Dachkonstruktion entstehen. 

Ebenso entscheidend ist die Entfernung von unerwünschtem Bewuchs. Dazu gehören Unkräuter sowie 

aufkommende Gehölze wie Birke oder Ahorn, die sich schnell ausbreiten und die Vegetation des Gründachs 

verdrängen können. Außerdem können gerade aufwachsende Bäume, die Dachabdichtung beschädigen. 

Um das zu Vermeiden und damit die Pflanzendecke stabil und konkurrenzfähig bleibt, ist das Entfernen von 

unerwünschtem Aufwuchs notwendig. 

Je nach Zustand der Vegetation kann eine gezielte Düngung notwendig sein, um die Pflanzen optimal zu 

versorgen und ihre Entwicklung zu unterstützen. 

Während extensive Dachbegrünungen pflegearm sind, benötigen intensive Dachbegrünungen deutlich 

mehr Aufmerksamkeit. Sie werden ähnlich wie klassische Gärten gepflegt und benötigen daher zwingend 

einen fest installierten Wasseranschluss auf dem Dach, um die regelmäßige Bewässerung 

sicherzustellen. Nur so können Stauden, Sträucher oder Rasenflächen langfristig gesund wachsen und ihre 

volle Wirkung entfalten. 

Kosten 

Die Kosten einer Dachbegrünung hängen stark von der gewählten Begrünungsart und dem Umfang der 

Eigenleistung ab. Eine extensive Dachbegrünung ist die kostengünstigste Variante und lässt sich in vielen 

Fällen problemlos selbst umsetzen. Ohne Pflanzmaterial liegen die Kosten hier bei etwa 40 bis 60 €/qm. 

Diese Form des Gründachs ist leicht, pflegearm und ideal für private Hausdächer geeignet, weshalb sie 

besonders häufig zum Einsatz kommt. 

Deutlich höher fallen die Kosten bei einer intensiven Dachbegrünung aus. Sie ähnelt einem klassischen 

Garten und erfordert einen aufwendigeren Schichtaufbau sowie eine regelmäßige Bewässerung. In 

Eigenleistung ist mit rund 100 €/qm zu rechnen – ebenfalls ohne Pflanzmaterial. Da intensive Gründächer 

technisch anspruchsvoller sind und höhere Lasten auf das Dach bringen, ist die Installation durch eine 

Fachfirma in den meisten Fällen empfehlenswert. Fachbetriebe stellen sicher, dass Statik, Abdichtung und 

Aufbau optimal aufeinander abgestimmt sind und langfristig funktionieren. 

Insgesamt variieren die tatsächlichen Kosten je nach Dachgröße, Substratstärke, Pflanzenwahl und 

regionalen Preisunterschieden. Wer Förderprogramme nutzt oder bestimmte Arbeitsschritte selbst 

übernimmt, kann die Gesamtkosten zusätzlich reduzieren und gleichzeitig von den ökologischen und 

energetischen Vorteilen einer Dachbegrünung profitieren. 

Haben Sie Fragen dazu? Dann rufen Sie uns gerne an! Das kostenlose Gartentelefon ist jeden Montag 

(außer an Feiertagen) von 9 - 12 Uhr unter der Telefonnummer 04403 9838-11 besetzt. 


